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Abend⸗Ausgabe. 


— A Elſaß⸗Lothringen durch den Krieg von 1870 Fin 

Aus Elſaß fi othringen eine Lage gebracht worden ift, welche es weder 
Ueber die Lage und Stimmung in Elſaß · geſucht, noch 'geſchaffen hatte. Elſaß⸗Lothringen 
Lothringen giebt ein von Dr. Emil Petri hat den Frankfurter Vertrag nicht abgeſchloſſen, 
an die Redaktion der „Straßb. Poft” gerichtetes und Elſaß⸗Lothringen hat die Ereigniſſe, deren 
Schreiben ein intereſſantes Bild. Der Brief Abſchluß dieſer Vertrag war, auf Frankreich nicht 


herzöge, die Generalität und das Offizierkorps bei, 
dem Hochamte im Stephansdome die Miniſter 
und Würdenträger. In allen Kronländern und 
in Ungarn wurde das Namensfeſt feierlichſt be⸗ 


n. 

Wien, 4. Oktober. (W. T. B.) Der Kö⸗ 
nig von Sachſen ift heute früh 8°, Uhr auf dem 
Nordweſtbahnhof hier eingetroffen. Die daſelbſt 
aufgeſtellte Ehrenkompagnie wurde vom Regi⸗ 
mente aer in Marschall mit Kapelle geſtellt. 
Der Kaiſer in Marſchallsuniform mit dem Groß⸗ 
kreuz des Albrechtsordens, die Spitzen der Be⸗ 
hörden und der Generalität erwarteten die An⸗ 
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entgegengeſetzt, indem erklärt wird, daß an die langer im Jahre 1888 die Bekan bu pon 


verwandtſchaftlichen und freundſchaftlichen Be- 
ziehungen in Frankreich echt zu halten. Aber 
im Inkereſſe des Weltfriedens tft es nothwendig, 
daß wir keinem Zweifel und keiner zweideutigen 
Auffaſſung darüber Raum, laſſen, wie wir die 
internationale Lage auffaſſen. 
Die unlösbare Verbindung Elſaß⸗Lothringens 
mit dem beutſchen Reiche iſt, eine geſchichtliche 
Thatſache, don der man nur wünſchen muß, paß 
von keiner Seite mehr daran gerüttelt werde 
Nur unter dieſer Bedingung iſt Europa der 
Fortdauer des Friedens ſicher und der Waffen- 
rüſtung ledig, welche es zu erdrücken droht. 
Man täuſcht fih häufig in Frankreich über z 
die Stimmung, welche hier in Elſaß-Lothringen 
herrſcht. Gewiß giebt es unter uns noch Leute, 
welche ihren Blick mehr auf die Vergangenheit 
als auf die Gegenwart, richten und fih nicht dazu 
entſcheiten. können, die, politiſche, Lage anzuer⸗ 
kennen, welche wir haben. Es iſt, dies eine Ger 
ſinnung, welcher man die Achtung nicht ver⸗ 
fagen darf und welche, unter manchen Verhält⸗ 
niſſen, ſehr begreiflich ift. Aber ſelbſt unter dent 
weihen Legen. uff ſo penken, giebt es nur ſeht 
venige, welche einen polftiſchen Wechfel mit allen 
einen Wir ungen erſehnen wilrden. Denn jeder, 
der is nie erläffentlich ſeloſt täuſcht, ift über- 
zeugt babon, 18 eräüderüng der politiſchen 
‚Rate, Glia Lolbriügens nur im Gefolge eines 
blutigen Rrieges pe 00 werden könnte, deſſen 
Schauplatz wiederum Elſaß⸗ bthringen fein würde. 
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der Regierung und der Berl * 5 n Deiterreich:lingaen. ` Itiltwerte fih begeben und am 10, in Brüſſel an 
Sinpeborenen ind Ege sänderteit, eine Aunahe awien, 3. Oktober. (W. T. B.) Die ein 15 i zel DATE- feilnebuttn,; wenn 
rung herbei, welche durch die Macht der Dinge bieejäßrige Seſſion des internationalen alen guch die Königin erſcheinen wird. Wie ver⸗ 
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Man- würde in Frankreich die Elſaß⸗Lothrin⸗ Tagungsort der nächſten eſſton im Jahre 1893 kin, während der ganzen Dauer des Behiches 
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wartung führen und guf dem Gebiete des öffellt 
lichen Lebens einen Zuſtand den Entſagung an⸗ 
dauern flafjen wollten. Eine Bevölkerung, die 
ſich der Betheiligung an den Lebensbedingungen 
eutzieht, unter welche die Entwicklung ihrer Ger 
ſchichte ‚fies geſtellt, hat, verurtheilt fidh dadurch 
ſelbſt zu einer Unthätigleit, welche dem „Wieder |]! 
gange zuführt, und opfert ihre Intereſſen und. 
diejenigen der kommenden Generationen nutz- lich des Nam 
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Montag, 5. Oktober 1891. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


des Herrn v. Freycinet in Amt und Würde; und! Kundgebung noch kurze Zeit fort indem fie durch 
zwar neben dem Konſeilpräſidenten noch die die Straßen zog und die Bewohner aufforderte, 
Herren Conſtans, Fallieres und Barbey, gleich- die italieniſche Fahne zu hiſſen. In Folge des 
zeitig Senatoren, und die Herren Rouvier, Ribot, Zwiſchenfalles im Pantheon beſchloß der Leiter 
Bourgeois, Develle, Yves Guyot und Jules Roche, der Pilgerfahrten, dieſelben zu unterbrechen und 
gleichzeitig Deputirte. 120 ehemalige Miniſter ſieben weitere Eiſenbahnzüge mit Pilgern, welche 
vertheilen ſich folgendermaßen: 49 gehören noch Ende der nächſten Woche eintreffen ſollten zu 
dem Parlamente an und zwar 31 dem Senate, ſiſtiren. 
18 der Kammer. Von den 31 Senatoren ſitzen Rom, 4. Oktober. (W. T. B.) Wie die 
29 auf der Linken, 2 auf der Rechten; die 18, Italie“ mittheilt, wurden die drei franzöſiſchen 
Deputirten theilen ſich in 16 der Linken und 2 Pilger, welche am Freitag wegen des Zwiſchen⸗ 
der Rechten. 22 ſind nicht mehr Mitglieder des falles im Pantheon verhaftet worden waren, 
Parlamentes. 9 hiervon find Republikaner, 13 heute unter Eskorte nach der Grenze gebracht. 
Reaktionäre. 49 endlich ſind geſtorben: 29 der Rom, 3. Oktober. (W. T. B.) Der „Ri- 
Linken und 20 der Rechten. Die 2 zuletzt Ver⸗ forma“ zufolge übermittelte der hieſige franzöſiſche 
ſtorbenen find General Boulanger und Herr] Botſchafter Billot dem Miniſter des Innern, 
Depeyre, welche beide am ſelben Tage — 30. Nicotera, den Ausdruck des Bedauerns wegen 
September 1891 — aus dem Leben ſchieden. des geſtern im Pantheon von franzöſiſchen Staats- 
Nizza, 4. Oktober. (W. T. B.) Bei der bürgern begangenen unbeſonnenen und tadelns⸗ 
heutigen Enthüllung des Ggribaldi⸗Denkmals werthen Aktes. Der Sindako von Rom erhielt 
hielten der Maire von Nizza, Malauſſena, ſowie aus verſchiedenen Städten des Königreiches Te- 
die Deputirten Naiberti und Borkiglione An⸗ legramme, in welchem der geſtrige Vorfall zu 
ſprachen, in welchen fie den Manen Garibalvis] Pantheon beklagt und Rom als unantaſtbare 
für die einſt Frankteich in den Tagen des Un⸗ Hauptſtadt, jowie Viktor Emanuel als der Vim“ 
lücks geleiſtete Hülſe dankten und in, feiner Per⸗ des Vaterlandes bezeichnet wird. Die „Opinioner, 
; der „Fanfulla“ und andere Blätter verſicherten 
der Papſt habe die Handlungsweiſe der drei fran- 
zöſiſchen Pilger lebhaft getadelt. Der „Opinioner 
zufolge ſind die letzteren noch nicht freigelaſſen, 
dagegen ſei es unrichtig, daß gegen dieſelben ein 
Prözeß eingeleitet ſei. Im Beſchluſſe des fran- 
zöſiſchen Miniſterrathes, ein Rundſchreiben an 
ch! das franzöſiſche Episkopat zu richten, erblickt die 
„Opinione“ einen Akt des Entgegenkommens ge⸗ 
genüber Italien. i 
. Nom, 4, Oktober! (W. T. B) Geſtern 
fand ünter dem Vorſitze Menotti Garibaldis eine 
aus Delegirten der politiſchen Vereine Roms 
und zählreichen Veteranen beſtehende Verſamm⸗ 
lung ſtatt. In derſelben wurde nach langer und 
lebhafter Debatte eine Tagesordnung beſchloſſen, 
welche der Bevölkerung die Aufrechterhaltung der 
Ruhe empfiehlt. f : 
Mom, 4. Oktober. (W. T. B.) Der 
Namenstag des öſterreichiſchen Kaiſers wurde 
in der Kirche Dellanima durch eine Feſtmeſſe 
im Beiſein Rampolla, Vanatuelli und Melchers, 
ſowie beider Botſchafter Oeſterreichs gefeiert. 
Rom, 4. Oktober. Hier heißt es, daß die 
Königin Viktoria von England im März nächſten 
Jahres nochmals Florenz beſuchen wird. Die 
Villa Palmieri iſt in der Erwartung, daß die 
Königin ſie wieder beziehen wird, neu eingerichtet 
und dekorirt worden. Kurze Zeit vor dem Ein⸗ 
treffen der Königin werden der Herzog und die 
Herz gn von Fife ſchon daſelbſt weilen. 
Gladſtone will Ende dieſes Monats nach 
Florenz reiſen. Er wird der Gaſt des Senators 
Lacaita ſein. i , 
Rom, 4. Oktober. (W. T. B.) Die 
Zolleinnahmen für Petroleum und auder haben 
ieſe beiden 


der Dockarbeiter⸗Union ſind, nicht unterwerfen 
ürden, da diefe Forderung in das Recht des 
nternehmers, ſich ſeine Arbeiter ngch Belieben 
zu wählen, eingreife und es zugleich den nicht⸗ 
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patriofiſchen Inſchriften wurden ganz nahe dem 
i atikans. de Fat, geworfen. 


lich nicht, zur — ihres Zweckes den Mund 
recht voll zu nehmen. Wilſon erklärte, der erwähnte 
Streik müſſe den Anfang eines Ebern Arbeiter⸗ 
fampfes bilden, und ſtellte die Theilnahme der 
Union der See- und Feuerleute in Ausſicht. 
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wurde Putbus gewählt. 


zuſammen. 
Frau in Streit, welcher bald zu einer Schlägerei 
auosartete. 


ieſen Prahlereien in der Hauptſache um den 
Verſuch handelt, die Werftbeſitzer in Hull einzu⸗ 
ſchüchtern und zum Nachgeben zu zwingen, ſo 
darf doch nicht überſehen werden, daß unter Um⸗ 
ſtänden ſolche Brandreden zu ſchweren Schädi⸗ 
gungen führen können; denn da die „ungelernten“ 
Arbeiter, um die es ſich hier in erſter Linie 
handelt, durch ihre Organiſation nicht nur die 
Fähigkeit, ſondern auch die Neigung gewonnen 
haben, bei jeder Gelegenheit, gleichviel ob 
ſie im Recht ſind oder nicht, geſchloſſen 
aufzutreten und ihre Macht zu erproben, 
die ſie zu überſchätzen ſehr geneigt ſind, ſo 
köunte England ſich eines Tages vor Unruhen 
geſtellt ſehen, deren Folgen ſich weder in wirth⸗ 
ſchaftlicher noch in politiſcher Hinſicht ermeſſen 
laſſen. Es wäre daher dringend zu wünſchen, 
daß der Hetzthätigkeit jener gewiſſenloſen Agita⸗ 
toren ein etwas weniger weiter Spielraum ge 
laſſen würde. Die deutſchen Idealiſten aber, 
welche in der Zuſammenfaſſung der Arbeiter zu 
Organiſationen den Weg zum ſozialen Frieden 
ſehen, mögen ſich ebenfalls die angedeutete Even⸗ 
tualität vor Augen halten, damit nicht den deut⸗ 
ſchen Arbeitern eine Waffe in die Hand gedrückt 
werde, mit welcher fie, Dank der emſigeu Wühl⸗ 
arbeit der Sozialdemokratie, aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach ebenſo vernünftig umgehen würden, wie 
Kinder mit Streichhölzern. 


Bulgarien. 

Sofia, 4. Oktober. (W. T. B.) Prinz 
Ferdinand hat ſich heute nach dem Kloſter Rilo 
begeben, um daſelbſt einen mehrtägigen Aufent 
halt zu nehmen. 


Amerika. 


Buenos⸗Ayres, 3. Oktober. (W. T. B.) 
Der Präſident der Republik hat ſich in das 
Junere des Landes begeben, um Maßregeln gegen 
die Heuſchreckenplage zu treffen, welche in dieſem 
Jahre verheerender als jemals auftritt. Die 
Annahme der Geſetze betreffend die Einführung 
des Zwangskourſes und die Neuemiſſion von 45 
Millionen Papiergeld erfolgte in den Kammern 
mit großer Majorität, gleichwohl haben die Be⸗ 
ſchlüſſe in der Bevölkerung eine gewiſſe Beun⸗ 
ruhigung verurſacht und iſt ein Meeting ein⸗ 
berufen, um gegen die gedachten Geſetze zu pro⸗ 
teſtiren. Nouguez, der Stellvertreter des abwe⸗ 
fenden Präſidenten, ift ein Gegner der Geſetze. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 5. Oktober. Geſtern Vormittag 
fand in der St. Johanniskirche die Einführung 
des Herrn Predigers Stephani aus Lieben⸗ 
ſtein in das Diakonat von St. Gertrud durch 
Herrn Generalſuperintendenten Pötter ſtatt. Die 
Liturgie wurde von Herrn Paſtor Welmer ge: 
halten. Nach 8 zweier Verſe des Chorals: 
„O heil'ger Geiſt, kehr' bei uns ein“ begab ſich 
der Oberhirte unſerer 4 mit dem neuein⸗ 
e Geiſtlichen unter Aſſiſtenz der Herren 

Wellmer und D. Lülmann an den Altar. 
Der Herr Generalſuperintendent Pötter richtete 
ſodann an den Herrn Prediger Stephani eine 
markige Auſprache auf Grund von 1. Tim. 1, 
18—19. Nachdem Herr Generalſuperintendent 
Pötter den Einzuführenden daran erinnert, daß 
ſeiner eine große Gemeinde wartet, deren Herz 
ihm wohl gewiß entgegenſchlägt, ſowie, daß auch 
er, der Prediger, ſich ganz der Gemeinde hin⸗ 
geben ſolle, wandte ſich der Oberhirte an beide 
Geiſtliche der St. Gertrudgemeinde, ſie zur ge⸗ 
meinſamen Arbeit, zur Liebe und zum Frieden 
ermunternd. Nunmehr wurde Herr Prediger 
Stephani bei Ueberreichung der Urkunde und 
unter den üblichen Formeln für das Diakonat 
an St. Gertrud beſtätigt. — Die Gemeinde ſang 
inzwiſchen einige Verſe aus dem Choral; „Sei 
Lob und Ehr' dem höchſten Gut“ und beſtieg 
dann Herr P. Stephani die Kanzel, um vor der 
leider nur ſehr ſpärlich erſchienenen Gemeinde 
ſeine Antrittspredigt zu halten. Redner hatte 
ſich zu derſelben die Stelle Matth. 9, 35—38 
gewählt. Mit einem Choral ſchloß die Feier. 

— Der Zirkus Kremſer trifft am 13. 
d. M. mittelſt Extrazug aus Königsberg hierſelbſt 
ein. Die erſte Vorſtellung findet Mittwoch, den 
14. Oktober ſtatt. Schon in dieſer Vorſtellung 
wird Herr Direktor Kremſer eine hier noch nich: 
bekannte Zugnummer vorführen, nämlich einen 
ausgewachſenen Löwen als Kunſtreiter. 

— Vor überfülltem Saale nahmen geſtern die 
Norddeutſchen Quartett⸗ und Kon⸗ 
zertſänger ihre humoriſtiſchen Soireen in 
der Philharmonie wieder auf und der anhaltende 
Beifall, welchen die einzelnen Vorträge erzielten, 
bewies, daß die Herren hier willkommene Gäſte 
ſind. Im Quartett⸗Geſaug leiſten die Herren 
Führmann, Schauß, Teſch und Steinmetz recht 
Gutes, während Herr Führmann außerdem als 
Soloſänger allgemeinen Anklang fand, ſein Tenor 
iſt ſehr angenehm und auch der Vortrag läßt 
nichts zu wünſchen übrig. Das komiſche Ele⸗ 
ment findet durch die Herren Steinmetz, Schauß 


und Teſch wirkſamſte Vertretung, außerdem be⸗ 


ſitzt die Geſellſchaft in Herrn Arendſen einen 


tüchtigen Charakterkomiker und Damenimitator. 


— Die 19. Verſammlung des Vereins der 
Lehrer an den höheren Schulen Pommerns fand 
am Freitag in Kolberg ſtatt. Nachdem am Vor⸗ 
abend die Begrüßung der Gäſte ſtattgefunden, 
begannen die geſchäftlichen Verhandlungen am 
Freitag um 9 Uhr mit der Generalverſammlung 
der Waiſenkaſſe unter dem Vorſitz von Profeſſor 
Lieber⸗Stettin. In der ſich daranſchließenden 
Vereinsverſammlung wurde Prof. Winkler⸗Kolberg 
zum Vorſitzenden, Prof. Lieber⸗Stettin zu deſſen 
Stellvertreter gewählt. Nach Erledigung des ge⸗ 
ſchäftlichen Theiles der Tagesordnung ſprach der 
Gymnaſial⸗Direktor Dr. Becker⸗Kolberg über die 
jüngſt aufgefundene Schrift des Ariſtoteles nnd 


a legte die photographiſche Nachbildung der Papyrus- 
handſchrift zur Anſicht aus. 


An die folgenden 
Vorträge von Prof. Winkler⸗Kolberg und Ober- 
lehrer Dr. Ziemer ⸗ Kolberg über die Neugeſtal⸗ 
tung des Unterrichts an den höheren Schulen 
nach den Beſchlüſſen der Dezemberkonferenz knüpften 


ſich eingehende und anregende Erörterungen ſei⸗ 


teus der Direktoren Dr. Becker, Dr. Conradt und 


Be Dr. Stier ſowie der Oberlehrer Prof. Blaſen⸗ 
; dorff⸗Pyritz und Jonas⸗Stettin. 


Ein gemein⸗ 
ſames Mahl vereinigte die Theilnehmer Abends 
Als Ort der nächſten Verſammlung 


* Im letzten Vierteljahr find 2727 Schweine 


und 1148 andere Fleiſchſtücke, Wurſt ꝛc. amt⸗ 

lich unterſucht worden. Von den Schwei⸗ 

nen waren 5 mit Rothlauf behaftet, 4 tuber- 
kulös und 1 trichinös. 


In Woltersdorf bei Greifenhagen ift dem 


Eigenthümer Moderow der Bauerhof mit Stal⸗ 
lungen und Scheunen gänzlich abgebrannt, wäh- 
reed das Vieh gerettet wurde. Auf einem Nad- 
bargrundſtück ift eine Scheune von dem Feuer 
Berſtört worden. 


* Geftern Abend ſaßeu in der in der Baum⸗ 


Strafe befindlichen Wohnung der Arbeiter Block 


mit noch Mehreren gemüthlich beim Kartenſpiel 
Schließlich gerieth er mit ſeiner 


Die Nachbarsfrau Born 


urch den hervorgerufenen Lärm in die 
Wohnung und wollte um Ruhe bitten. Das 
Erſcheinen dieſer Frau ſchien dem Block nicht zu 
paſſen. Er verſetzte derſelben mehrere Stiche 
mit einem Meſſer in den Unterleib. Die Ver⸗ 
haftung des rohen Thäters wurde ſofort vorge⸗ 
nommen. 

Letzte Nacht gegen 1 Uhr wurden die Ar- 
beiter Wilhelm Dittmann und Friedrich Kiſten⸗ 
macher ſowie der Schlächtergeſelle Franz Freda 
verhaftet und zur Kuſtodie gebracht. Die Ge⸗ 
nannten waren mit noch drei andern Perſonen 
in der Pölitzerſtraße in eine Schlägerei verwickelt, 
bei welcher es ohne blutige Verletzungen nicht 
abging. 

*Vorgeſtern Morgen wurde in einem Wall- 
graben vor dem ehemaligen Frauenthor der Ar- 
beiter Albert Zirbel von hier aufgefunden. Der⸗ 
ſelbe gab an, von einem der Wälle gefallen zu 
ſein und ſich ſolche Verletzungen zugezogen zu haben, 
daß er ſich ohne Hülfe nicht weiter bewegen 
könne. Zirbel mußte mit Privatfuhrwerk nach 
dem Krankenhauſe befördert werden. 

— In vergangener Nacht wurde der an dem 
Haufe Paradeplatz 34 angebrachte „Automat“ 
gewaltſam abgebrochen und geſtohlen. Heute 
Morgen fand man denſelben zertrümmert und 
ſeines Inhalls beraubt im Wallgraben. 

L Das Grab Riſtow Paſcha's auf 
dem hieſigen Militärkirchhof hat jetzt ein einfaches, 
aber ſchönes Denkmal erhalten, daſſelbe beſteht 
aus einem großen Steinblock, in welchem eine 
ſchwarze Marmortafel eingelaſſen iſt, auf der die 
Angaben des Ranges des Verſtorbenen verzeichnet 
ſind. Auf dem Block erhebt ſich ein großes Kreuz 
aus ſchwerem Marmor mit dem Namen Riſtow's. 

— Der ordentliche Lehrer Dr. Groſſe 
am Gymnaſium in Dramburg iſt zum Oberlehrer 
am Gymnaſinm in Greifenberg i. P. ernannt. 


Stadt ⸗Theater. 

Mit wehmüthigem Lächeln auf den ſchönen 
Lippen iſt der Sommer von uns geſchieden, die 
letzten ſeiner holden Gaben dem Herbſt in die 
rauhe Hand drückend. Aus dem Tempel der Na⸗ 
tur vertrieben, flüchtet die Menſchheit in den 
Tempel der Kunſt. Dort ſchauern die rothge⸗ 
färbten Blätter in der Ahnung des nahen Todes, 
hier entfalten ſich die wunderbaren Blüthen der 
Muſik und Poeſie immer voller und prächtiger. 
Wer es verſteht, wandelt ſo in einem ewigen 
Frühling. Glücklich muß er ſich preiſen, nicht 
minder aber denjenigen, welcher das Bewußtſein 
in ſich tragen darf, jene Blumen gepflückt und 
geſpendet zu haben. Eine neue, beſſere Zeit 
ſcheint für unſer Theater herangebrochen zu ſein. 
Wenigſtens zeigte die geſtrige Vorſtellung von 
Roſſini's „Tell“, die erſte, welche ich in dieſer 
Saiſon hören konnte, daß ein anderer Geiſt in 
dem Hauſe walte, kräftig genug, ſich höher auf⸗ 
zuſchwingen, kräftig durch das Bewußtſein, die 
Kunſt und nicht die klingende Münze als End⸗ 
zweck anſehen zu müſſen. Der neuen Direktion 
war die Uebernahme des Theaters leicht und 


andererſeits wieder ſchwer gemacht; leicht 
dadurch, daß in vielen Beziehungen ſchlech⸗ 
tere Aufführungen als die des ver⸗ 


gangenen Winters überhaupt undenkbar ſind, 
ſchwer dadurch, daß es vor allem gilt, 
das geſunkene Anſehen zu heben und das verloren 
gegangene Vertrauen des Publikums zurückzuge⸗ 
winnen. Allem Anſcheine nach wird letzteres ge⸗ 
lingen. Iſt es ne geſtattet, nach einer 
einzigen Oper ein Urtheil über das ganze Unter⸗ 
nehmen zu fällen, ſo glaube ich doch, mich nicht 
zu täuſchen, wenn ich behaupte, daß wir weniger 
durch geniale und große Einzelleiſtungen über⸗ 
raſcht und hingeriſſen, als durch in fih abge- 
ſchloſſene und abgerundete Vorſtellungen ange- 
nehm berührt werden dürften. Zwei Punkte 
ſind es, welche mich zu dieſer Behauptung be⸗ 
rechtigen, zwei Punkte, auf welche die Direktion 
beſonders ihr Augenmerk gerichtet zu haben 
ſcheint, der Chor und die Regie. Beider Lei- 
ſtungen NER die vorjährigen um ein bedeu⸗ 
tendes. Der Männerchor bedarf zwar noch ſehr 
der Schule, ſein Stimmenklang war in der 
Rütli⸗Scene des zweiten Aktes rauh und unedel, 
aber er wußte ſich im erſten Aufzuge geſchickt 
den durchaus rein und mit gutem Vortrag ſin⸗ 
genden Damen anzupaſſen, ſo daß die großen 
Enſemble⸗Sätze trefflich, ungeahnt gut zur Gel- 
lung kamen. Die Regie hatte es verſtanden, in 
die Maſſen Leben zu bringen, und wenn im Fir 
nale oft mehr geſpielt als geſungen wurde, fo 
konnte man eben bemerken, daß ſie bemüht war, 
5 und nicht todte Figuren auf die Bühne 
zu ſtellen. 

Von den Soliſten ift Herrn Lie pe unbedenklich 
der Preis 1 er übertraf alle andern 
durch wirkliche, weit gediehene Künſtlerſchaft. 
Sein Tell war eine imponirende Figur; das 
markige, ausgiebige Organ entbehrt in einigen 
Tönen des ſinnlichen Wohlllan ges, der Weichheit 
und abſoluten Schönheit, aber es iſt trefflich ge⸗ 
bildet und in allen Lagen ausgeglichen. Seine 
Ausſprache iſt außerordentlich deutlich und ſcharf, 
nicht eine einzige Silbe nebenſächlich behandelt; 
der Sänger geht mit dem vorzüglichen Muſiker 
Dand in Hand, er empfindet, was er ſingt und 
verſenkt ſich liebevoll in den darzuſtellenden Cha⸗ 
rakter, ganz in demſelben aufgehend. Er war 
der einzige, welcher die Recitative nicht nur zu 
deklamirer, ſondern auch charakteriſtiſch zu ge- 
ſtalten verſtand, als Ausfluß des inneren Lebens, 
als Abſpiegelung der ſeeliſchen Vorgänge. Sein 
Spiel war durch das Ungekünſtelte und Lebens⸗ 
wahre ausgezeichnet, welches ſich der Natürlich⸗ 
keit ſo viel wie möglich nähert. Es war kernig 
und gemeſſen, ſtets bedeutſam, wie es ſich für 
einen Mann ziemt, der ſein Vaterland vom 
Joche des Tyrannen befreien will. Gegen dieſe 
prächtige Leiſtung traten die andern in mehr als 
einer Hinſicht zurück. Herr Milenz (Arnold) 
iſt im Beſitze einer ſchoͤnen Stimme, deren Um⸗ 
fang ein ſehr beträchtlicher iſt und wohl zwei 
Oktaven umfaßt. Konnte die Schule ihr manche 
vortreffliche Eigenſchaft, eine ſehr gute Aus⸗ 
ſprache, ein . Falſet, mitgeben, ſo 
verſäumte ſie es leider, auf die Entwickelung und 
Bildung der Töne genügend Acht zu geben, 
welche ſich nicht frei und ungeywungen vollzieht, 
jo daß der kehlige Klang der Stimme in dem Zu⸗ 
hörer das immer etwas peinliche Gefühl erweckt, daß 
dieſelbe fid nicht ohne Anſtrengung in der höheren 
Lage bewege. Dem Publikum freilich, welches 
nur in Wohlklang ſchwelgen will, wird das weni⸗ 
ger auffallen, zumal Herr Milenz meiſtens 
ſehr rein intonirte. Selbſt die ſchönſte Stimme 
vermag auf die Dauer nicht über den Mangel 
an Empfindung hinwegzutänſchen. Und diefer 
machte ſich bei dem Sänger oft nicht zum Vor⸗ 
theil ſeiner Rolle bemerkbar. Aber ich dächte, einem 
Manne, welcher ſeiner Liebe willen ſein Vaterland 
preiszugeben beabſichtigt, müſſen Flammen aus der 
Seele ag Seine Leidenſchaft gab ſich nur 
kühl und gezwungen, der Verſtand ſchien das 


Herz zu beherrſchen, und eigentlich ſollte es in konnte, ſeine Engagements 
dieſem Charakter gerade umgekehrt ſein. Daher 

verheerende Wirkung aus, und ſch 
zu oft und zu viel an das Publikum wandte, ſtatt das eigene . nicht mehr 
nur dem Drama auf der Bühne ſeine Aufmerkſam⸗ der entſtandenen 


mochte es auch wohl kommen, daß der Sänger ſich 


begab ſich keit zu Era Seit Wagner haben fih wohl die 


] 


kod’fche Anſchauungen etwas geändert. Daß Herr Mile nz 


ngelbardt fih e 


auch einzelne Stellen fand, an welchen er mehr 
aus ſich herausging, im Terzett des zweiten 
Aktes, ſei gern anerkannt. Auch Frl. Ruczek 
(Mathilde) verſteht es leider nicht, ihre Töne dı t t 
zu beſeelen, bei ihr ift der Mangel an dynami⸗ einer großen Anzahl von induſtriellen Gefell- 
ſchen Schattirungen noch auffallender. An ſchaften gelangte ſein im Jahre 1867 gegründetes 
und für ſich ſind ihre Töne ſchön und Geſchäft zu großer Blüthe. Das Vertrauen, 
klangvoll, ihre Koloraturen ſicher und ſauber, deſſen er ſich erfreut hatte, drückte fih in zabl⸗ 
nur der Triller nicht ſcharf genug ab⸗ reichen Depots ſeiner Kundſchaft aus, und es 
gegrenzt. Ihre Meiſterſchaft aber iſt nicht ſcheint, daß ein Theil dieſer Depots zur Deckung 
ſo groß, um das Material ſpielend zu ſeiner Differenzen herangezogen wurde. Nichts⸗ 
beherrſchen, jo daß die demſelben nothwendiger⸗ deſtoweniger wäre die Kataſtrophe vielleicht zu 
weiſe zugewendete Sorgfalt der freien Entfaltung vermeiden geweſen, wenn er ſich früher dazu 
der Darſtellung Abbruch thut. Allerdings giebt hätte entſchließen können, die in ſeinem Beſiz 
es wenige gute Koloraturſängerinnen, welche zu befindlichen zahlreichen Effekten von induſtriellen 
gleicher Zeit auch qute Schaufpielerinnen wären. Papieren, zum größten Theil Aktien von Gefell- 
Eins ſcheint gewöhnlich das andere auszuſchließen. ſchaften, deren Verwaltungsrath er angehörte, 
und die Verſchmelzung leider nur wenigen Aus. zu realiſiren. Mit einer faſt unerklörlichen Ver⸗ 
erwählten zu glücken. Ueber die übrigen Dar- blendung hielt er indeß zäh an dieſem Beſttz feft. 
ſteller muß ich mein Urtheil noch zurück⸗ Wie ſich nun die Dinge im Konkursverfahren 
halten. Ihre kleinen Rollen bieten zu weiter geſtalten werden, entzieht ſich vorläufig 
wenig Anhalt für daſſelbe. Außerdem ift es einem ſicheren Urtheil, nur fo viel dürfte augu- 
ſtets mißlich, in einer italieniſchen Oper auf die nehmen fein, daß eine vorſichtige und zweck⸗ 
Fähigkeiten deutſcher Sänger zu ſchließen. Und mäßige Nealiſirung der induſtriellen Werthe der 
ich hoffe auch einmal eine deutſche zu hören, Schnoeckel'ſchen Maſſe ausreichend fein wird, die 
wir haben ja unter vier gegebenen Opern ſchon Aunſprüche der bevorrechtigten Gläubiger, vor 
eine gehabt, welche an der Stirne einen deut allen Dingen der Depotgläubiger voll zu decken. 
ſchen Namen trägt. Das Orcheſter unter Herrn Preßburg, 3. Oktober. Graf Emerich 
Gieſeker ſpielte die Ouvertüre durchaus Eſterhazy ſenior ſtüczte Nachts bel der Fahrt 
anerkennenswerth, feurig und ſchwungvoll und von Wieſelburg nach Preßburg mit ſeinem Wagen 
begleitete im Allgemeinen ſehr wacker. Einzelne in die Donau und ertrank. 
Schwankungen ſeien ihm nicht zu hoch ange⸗ - — 
rechnet, da es ſich erſt an den neuen Dirigenten Börſen Berichte. 
ewöhnen muß. Alles in Allem zeigte die Vor⸗ Stettin, 5. Oktober. B 
ellung, daß die Direktion die Sache ernſt wzlkt. Barometer 770 Millimeter. 
nimmt, daß ſie einen künſtleriſchen Standpunkt +13 ° Reaumur. Wind: OSO. 
Weizen matt, per 1000 Kilogramm loko 


zu erſtreben bemüht iſt. Und das iſt ſchon 

unendlich viel werth! a g 218—226 bez, per Oktober 227,50—226 bez., 
duard Behm. 226,50 B. u. G., per Oftober » November 228 

B., per November⸗Dezember 224 B. 

Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko 
215—230 bez., per Oktober 233 bez., per 
Oktober⸗November 231 bez., per Nopember- 
Dezember 228 bez. ; 

105 ene per 1000 Kilogramm loko Märker 
ez. 

Hafer per 1000 Kilogramm loto pom- 
merſcher 155—162 bez. 

Rüböl ohne Handel. 

Winterraps ohne Handel. 

Winterrübſen ohne Handel. 

Spiritus feſter, per 100 viter a 100 
Prozent loko 70er 52,50 bez., per Oktober 70er 
51,30 bez., per Oktober⸗November 70er 50,80 
nom., per November⸗Dezember 50,50 nom., per 
April⸗Mai 1892 70er 50,8) nom. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 226,75, Roggen 
233,00, 70er Spiritus 51,30, Rüböl —,—. 

Angemeldet; Nichts, 


Berlin, 5. Oktober. Weizen per Oktober 
232,00 — 229,50 Mark, per Oktober „November 
in Mark, per November » Dezember 228 50 
Mark, 

Roggen per Oktober 238,75 bis 235,25 
Mark, per Oktober⸗November 231,75 Mark, per 
November⸗Dezember 230,25 Mark. 

Rüböl per Oktober 61,20 Mark per April⸗ 
Mai 60,50 Mark. 

Spiritus lofo 70er 51,00 Mark, per Ot 
tober 70er 50,50 Mark, per November + Dezem- 
ber 70er 50,60 Mark, per April⸗Mai 70er 51,40 

er per Oktober 


Mark. 
Haf 160,50 Mark, per 
November⸗Dezember 158,50 Mark. ; 
Petroleum per Oftober 23,00 Mark! 
London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 5. Oktober. Schluß ⸗Courſe. 


um ein eigenes Geſchäft zu gründen, ſtrömte ihm 


Temperatur 


Kunſt und Literatur. 

Ludwig Schnellen, Evangelien ⸗Fahrten. 
Bilder aus dem Leben Jeſu in der Beleuchtung 
des Heiligen Landes im Anſchluſſe an die Sonn⸗ 
tagsevangelien. Leipzig bei H. G. Wallmann. 
Der Verfaſſer geleitet uns in einer Reihe von 
Predigten dem Leben des Heilands folgend durch 
durch das heilige Land. Er ſelbſt iſt als Pfarrer 
Jahre lang im heiligen Lande geweſen und kennt 
es aus eigener Anſchauung. Zeder Chrift gewinnt 
dadurch ein lebendiges Bild vom Lande und von 
den Vorgängen im Leben Jeſu. Namentlich aber 
werden die Prediger viel aus dem Buche lernen 
können, um ihre Predigten anſchaulich und 
lebendig und dadurch wirkſamer zu W 


Von Parey, „Die Rechtsgrundſätze 
des kgl. Preuß. Ober - Verwaltungs Ges 
richts, Berlin bei J. J. Heine, welches Buch 
ſich einen wohlbegründeten Ruf erworben hat, 
erſcheint ſoeben eine neue verbeſſerte bis auf die 
neueſte Zeit fortgeführte Ausgabe. Das Buch 
bietet zu einem ſehr mäßigen Preiſe einen er⸗ 
ſchöpfenden und lehrreichen Kommentar zu den 
Entſcheidungen des Ober⸗Verwaltungs⸗Gerichts 
und lehrt, in welchem Umfange die älteren amt⸗ 
lichen Entſcheidungen heute noch Bedeutung und 
Geltung haben. 

Die neue Ausgabe umfaßt für 15 Mark die 
gedruckten Entſcheidungen bis Band XX, und 
enthält wiederum ein erſchöpfendes chronologiſches 
und alphabetiſches Regiſter. 

Um den Beſitzern der erſten Auflage den Be⸗ 
Va der neuen Auflage i erleichtern, liefert die 

erlagsbuchhandlung die letzteren gegen Rück⸗ 
ei der erſteren zu bedeutend ermäßigtem 
reiſe. 

Wir wünſchen der Ausgabe die weiteſte Ber- 
breitung. [257] 


Vermiſchte Nachrichten. 


W Solata Pech J 300 | Senben — —.— 
— Ueber die letzte „Wetzeljagd“ im Medlen | Peniche Reicheanl, dr, 84.0 Lumen Lan 2 
e eee 


burgiſchen, welche, wie bereits gemeldet, ebenfalls 


fruchtlos verlaufen iſt. wird dem „B. T. aus Wrath Alſenb Oels 8430 d d 106,0 
Spandau von ſicherer Seite noch folgendes une diere. r ze 
Nähere Bale Vor a en 1 7 x ER 2 * RR e er eite. habe si 3 
tete ein Bahnbeamter aus dem Mecklenburgiſchen, | Zersiise gute 10 wier a 1, 
daß ig ` 1 2 bei Lalendorf ein Leal e 1970 minions Babeli de 110, 
tiger Menſch aufhalte, dem von einer übel beleu⸗ Je. de. von n Ultimo-Courſe: 
mundeten Frauensperſon das Eſſen zugetragen] Pere edlen te 1746 Piseonte⸗ een j 178,10 
werde; der Menſch ſei aller Wahrſcheinlichkeit l N su De r 298 
nach der gejuchte Ranbmörder. Es begaben fih L 0 b namite Trun 1417 
daraufhin der Polizeiinſpektor Lindau, zwei Kom⸗ 4 10 am 410 | n, 
miſſare Kir reg nach — b bo. 2400 “% dene v u 15600 
Sie trafen Abends daſelbſt ein, konnten aber in | P. Dop-. 100 ernia Bergw. w * „ 
dem Gaſthof, dem einzigen des Ortes, kein ge Seattle len 1000 | Sarim Union GteWro% 00 
höriges Unterkommen für die Nacht finden. Der Sten Mag gend. 1200| ee 11 
Polizei-Infzeltor nächtigte ſchließlich auf einem vorm. öller u. Holberg Mainzerban 11075 
improviſirten Bett im Saal, der eine Kommiſſar S eee —— L 
beſchlagnahmte in der Gaſtſtube ein altes Sopha, g ersburg kurz 814,00 Franzofen 129.7 
i Nase. ne on . d Tendenz: abgeſchwächt. 

Stühlen zur Ruhe. Na a er⸗ — 


ſtanden war, ging es an die Recherchen, die leider 
wiederum nicht das erwünſchte Reſultat ergaben. 
Es ſtellte ſich bald heraus, daß von dem Mörder 
keine Spur vorhanden war. Aehnliche Mühſelig⸗ 
keiten haben die Spandauer Polizeibeamten aus 
Anlaß der leidigen „Wetzeljagd“ ſchon recht viele 
erdulden müſſen. Leider iſt jetzt weniger Hoff 
— als ie vorhanden, des Mörders habhaft zu 
werden. 


Berlin, 4. Oktober. Nach Eröffnung des 
Konkurſes über die Firma C. W. Schnoeckel jr. 
hatte fih der Gemeinſchuldner weiterer Berant- 
wortung durch die Flucht entzogen. Er hatte ſich 
am Freitag nach der Anmeldung des Konkures 
von Hauſe entfernt und war bis zum Sonnabend 
nicht wiedergekehrt. An der Sonnabendbörſe 
zirkulirte bereits das Gerücht. Schnoeckel habe 
ſich das Leben genommen. Dies Gerücht war 
zu Be Zeit unbegründet. Inzwiſchen aber hat 
in Wirklichkeit der Selbſtmord ſiattgefunden; am 


u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
MAR u. Co. in Berlin.) Zuder-Rourfe 

übenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Oktober 12,8 
Dezember 12,72 ½, per März 13,02 /, per 
13,22] — Stetig. 


(Börſen⸗Schlu 


per März 56,75, per Mai 56,75. — Ruhig. 
ielle 


Baum⸗ 


hne i Seen a n 8 Uhr Pit 8 G., 9,7 
rzte ſi noeckel in den Halenſee. wohl G., 10, . 
von dem nahen Bootshauſe durch einige Schiffer G B., per Mai⸗Juni 6,01 G., 6,04 3 


„ 6,57 B. ö 
fer r erbft 6,31 G., 6,34 B. per R rij x 
För geek G. 044 S. bet Fra 
Wegen des iergelitiſchen Feſttages geſchäfts⸗ 
los. Preiſe N 8 
am, 3. Oktober Java- 
good orbinarh 5100. ava⸗Kaffee 
am, 3. Oktob i i 
Bancaziun 55,25. e Nachmitt. 4 Uhr 
Amſterdam, 3. Ditober, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen per Novem 
ee per März 267. 


ſofort ein Rettungsverſuch gemacht wurde, und 
es in der That auch gelang, den Körper aus dem 
Waſſer zu ziehen, war doch der Tod bereits ein⸗ 
etreten. Die Leiche wurde nach Zehlendorf Be: 
chafft und dort rekognoszirt. Es fanden ſich bei 
derſelben Viſitenkarten, eine Summe baa⸗ 
ren Geldes, Uhr, Kette und Ringe. Durch 
dieſen Selbſtmord hat das Leben eines Mannes 
geendet, der durch raſtloſen Fleiß und glückliche 
geſchäftliche Operationen eine geachtete Stellung 
errungen hatte, bis ihn ſeine Erfolge zu ſpekula⸗ 
tiven Ausſchreitungen veranlaßten, deren be⸗ r 230, per März 243. 
klagenswerthe Folge nicht nur der Zuſammenbruch Antwerpen, 3. 
feines Wohlſtandes bildete, ſondern auch den Getreidemarkt. 
Anreiz zu Handlungen, die es dem na er Roggen behauptet, 
gerathen erſcheinen ließen, feinem Leben freiwillig © er fte unverändert. 
ein Ende zu machen. Noch vor einem Jahre be⸗ Antwerpen, 

trug das Vermögen Schnoeckels mehrere Millionen 8 15 Minuten. 
Mart, aber das Vertrauen zu feinem Glücksſtern (Schlußbericht.) 

war ein ſo feſtes, daß er 


— Wei eft. — 
— Satte eh 


B., per November —,— bez., 


u realiſiren. ie 1 B. 
k 75 B. Steigend. 


ſeitdem eingetretenen Koursrückgänge übten ihre Januar⸗April —,— bez., 15, n 
fiesti reichte 55 3, Ottober, Nachmittags. 
ur Deckung zucker. (Schlußbericht.) 
fferenzen aus. er Verſtor⸗ 36,25 36,50. — W 
bene hatte ſchon als Angeftellter des Bankhauſes Nr. 3 per 100 Kilogramm per Oktober 35,62! 


u 


eine bedeutende Klientel zu, und durch dieſe ſowie 
durch feine kluge und geſchickte Betheiligunz an 12,75, anziehend. — Centrifugal⸗Cuba —. 


3. Oktober, Nachmittags 3 Uhr 
— Run. (wat Bepeſche von Jog wich 


1 


3. Oktoder, Nachmittags 2 Gefahr, 
. 8 Ti T 

Raffinirtes, Type 

ch nicht entſchließen 15,00 bez. u. B., A epe. 1 bez, 91 


Rob: 
Feſt, 88 7¼ lolo 
eißer Zucker a 


N. eine große Geſchäfts⸗ per Nove 
Routine erworben. Als er dies Bankhaus verließ, 35,62 /,, p 


| 


Wette.: Leicht be⸗ 4% S 


rſe.) det 


er Sanuar-April 36,12 ½. 
London, 3. Oktober. 98% Javazucer 
lofo 15,00, ſtetig — Rübenrohzucker irto 


Newyork. 3. Oktober, Vorm. Petro- 
Leum- (Anfangskourſe) Pipe line certifi- 
cates per Oktober 60,25. Weizen per De⸗ 
zember 109,00. 

Newpork, 3. Oktober. Wechſel auf tozzo 
4,79]... Petroleum n Newyork 625 bis 
6,40, in Philadelphia 6,20 — 6,35, rohes (Marke 
Parkers) 5,60 Pipe line certif. per November — D. 
60 C., Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ 
ter⸗ Weizen 1 D. 05% C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 04¼ C., ver November 1 D. 
06 C, per Dez mber 1 D. O8 C. Getreide⸗ 
fracht 5. Mais 62. Zucker 2. 
Schmalz lo 7,10. Kaffee Toto iair Rio 
Nr. 3 17,00. Kaffee per November ord. Rio 
Nr. 7 11.22. Kaffee per Januar ord. Rio 
Nr. 7 11,15 Weizen (Anfangs⸗Kours) er 
Dezember 109. 


Paris, 3. Oktober, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) 

Kone v. 2. 

3% amortiſirb. Nele 


9% Rente. 1 n ee 96 22½ 96,17½ 
4½% Anleihe eo 20... 106,00 | 106,00 
Italieniſche 9% Rente. 90,50 90,60 
Oeſterr. Goldrente 97,00 96,75 
4% ungar. Goldratte 2.2.2... 91,25 91,25 
4 en de 1890. —.— 71,00 
4% Ruſſen de 1889. +) 9775 

4% uniſtz. Egypter n.s 1.87 491,87¼ 
% Spanier äußere Anleihe. 71,62 71,87 
Convert. u Diiia a 17,97½ 17,95 
Türkiſche Boofe............... 64,60 64,00 
4% privil. Türk, Obligationen. . 408,00 | 40650 
Framzoſen a! 635,00 | 63750 
Lombarden . eee eee 243, 247 50 
2 Prioritäten 315,00 | 315.00 
Banque ottomane: i.. nase. 557,00 | 558,00 
= F 792,00 795,00 
„ desc pbtbte aoa 442,00 | 442,00 
Fr 2 72 ne 1267,00 1272,00 
Denner Aii 295,00 | 306,00 
Meridional⸗Attien —— | 617,00 
Banama⸗Kanal⸗Aktieen 30, 30,00 
$ „ 5% Obligationen] 2800 29,00 
Rio Tinto⸗Aktien 546.80 | 547,50 
Suezkanal⸗Aktien 4. er e 2920,00 2915 00 
ee 1402,00 11402,00 
Credit Lyonnaiis. 808,00 | 811,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etraug. u, 570,00 re 
Transatlantique. 585,00 590,00 
B. de Frane ei.. in. a 4620,00 4625,00 
Ville de Paris de 1871. 407,00 | 408,00 
Tabaca Ottonemnmn . 844,00 | 342.00 
2% Cons. A ee —.— —.— 
Wechſel auf deulſche Plätze 3 Mt.] 123,12, | 123% 
Wechſel auf London kurz 25,26½ 25,27 

Cheque auf Londn n 25,28 25,281] 
Wechſ. Amſterdam k... s.. 207,00 1 207,18 
BE N, LET 214,50 | 214,00 
gu Madrid k. 459,0 | 458,78 
Colapiölr d’iscompze ngugi -i| 551,00 550,0 
Robinſon⸗Altien. 78,10 1 73,00 

Woll-Berichte, 


Antwerpen, 3. Oktober, Vorm. 10 Uyr 
30 Min. (Telegrämm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Novem⸗ 
ber 4,57¼, per Februar 4,671½, entfernte Ter- 
mine 4,82 ½ bez. 
E 

Telegrapbifche Depefchen. 

Wien, 5. Oktober. Nach Meldungen, welche 
aus Kopenhagen eingetroffen find, wird der Zar 
in der zweiten Hälfte dieſes Monats feinen Pe- 
ſuch am Berliner Hofe abſtatten. Die offiziellen 
Verbeſſerungen wegen endgültiger Feſtſetzung des 
Termines für den Beſuch ſollen bereits einge⸗ 
leitet ſein. 

Peſt, 5. Oktober. Auf dem Gregerſen'ſchen 
Holzparquetlager brach heute Abend 6 Uhr Feuer 
aus, welches ſich auf eine Ausdehnung von 250 
Meter ausdehnte. Die geſammte Feuerwehr fo- 
wie der größte Theil der Garniſon iſt zur Loka⸗ 
liſirung des Brandes ausgerückt. Es werden die 
größten Anſtrengungen gemacht, des Feuers Herr 


er zu werden. Der Schaden dürfte ſich nach ober⸗ 
$| flächlicher Schätzung auf über 300,000 Gulden 


belaufen. Die Urſache des Brandes iſt bisher 
noch nicht feſtgeſtellt, da ſich wegen des Sonntags 
Niemand außer dem Portier auf dem Holzplatze 
befand. 

Rom, 5. Oktober. Das Telegramm des 
Bürgermeiſters von Rom, welches den öffent- 
lichen Proteſt der Bevölkerung Roms gegen den 
bekannten Zwiſchenfall im Pantheon zur Rennt- 
niß des Königs brachte, beantwortete letzterer ge- 
ſtern von Monza aus, indem er verſicherte, er 
fei für dieſe Kundgebung der Anhäuglichkeit er- 
kenntlich. Rom habe bei dieſem Anlaſſe ſeine 


1%, per tiefe Ergebenheit für das geheiligte vaterländiſche 
Mai Andenken bewährt. In den Städten Livorno und 


Turin demonſtrirte gegen den Zwiſchenfall im 
Pantheon geſtern Nachmittag die Bevölkerung, 
die Straßen durchziehend unter den Rufen 
„Hoch lebe Italien! Hoch Rom! Hoch das u- 
antaſtbare Italien!“ 

London, 5. Oktober. Die „Times“ mel- 
aus Singapore vom 3. d. M., der Sultan 
von Bruni auf Borneo habe in einem großen 
Rathe der Malayen, dem auch der britanniſche 


geäußert. Man könne das Land rauben, er würde 
es nicht verkaufen. ; 

Belgrad, 5. Oktober. Der „Dnevei Lift” 
Organ der ſelbſtſtändigen Radikalen, jagt anläß⸗ 
ich des Konfliktes zwiſchen der Synode und, 
lder Regierung und der hierdurch veranlaßten 
Demiſſion des Kuttusminiſters Nicolie, die ſerbi⸗ 
ſche Kirche ſei nur dem Namen nach autokephat, 


Roggen lofo per weil fie von verſchiedenen ruſſiſchen Komitees be- 


herrſcht werde. Serbien liebe Rußland innig als 


Oktober, Nachmittag. Bundesnation. Rußland würde, wenn es unterließe, 


ſich in die innern ſerbiſchen Angelegenheiten einzu⸗ 
miſchen größere Sympathien genießen; es laufe 
durch ſeine Einmiſchung in die kirch⸗ 
lichen Angelegenheiten Serbiens, die Sympathie 
des geſammten ſerbiſchen Volkes zu verlieren. 


mi. Waaren-Fabrik 10 
Gummi- . S. Renée, Paris. 
Feinste Spezialitäten. Zollii. V ersandt p 
W. II. Mielek, Frankfurt a. M. Special-Preisbist 
un verschl. Couvert ohne Firma g. Eins. v. 20, in Brit 


er Niten len ern 


—— - 


Musikschule 
(K. A. Fischer). 


` ca orb. Leute finden Schlafſtelle Bogislavſtr. 50, H. per- 
Lauch 2j. Leutef. fr. Wohn ſof od. ſp. Louiſenſtr. 12, Vdh. II. 


Zwei Leute finden gute Schlafſteſſe mit fep. Eing. 
Fuhrſtr. 17, 1 bei Lenz. 


. . el. (2 anit. J. Leute fr Schlafſt Rofengarten 14, v. Ir. 
aAviers oio- un 1 $ 7 A == 2 
—— E and e Roſengarten 14, II r., 1fr. möbl. Z. f. 12 46 z. v. 
Honorar: Eine freundl. Schlafſtelle (Stube) ſogleich 
Unterklasse: Mark 6 pro Monat pränumerando. grüne Schanze 16, H. 1 Tr. 
Mittelklasse: Mark 8 „ 5 y PaF Nojengarten 14, II rechts, 1 freundliche Stube 
Oberklasse; Mark 10 „ > » leer zu vermiethen. 
Bibliothek: e 


H.leereS ä T: 
Bibliothekbenutzung auf Wunsch. Gebühr 50 Pf P 5 


pro Monat. 


Aufnahme und Austritt monatlich. 2 
Unterrichtslokal: Mönchenstr. 27—28, 2 Tr. $ Verkäufe. 
E. Fischer. 


Die neuen 


erbst- , Winter-Mode 


für Knaben und Mädchen jeden Alters 


Sind in unvergleichlicher Auswahl vorräthig und indem ich zur 
Besichtigung meiner Ausstellung einlade, mache besonders auf die 
aussergewöhnlich billigen Preise aufmerksam. 


Richard Braun. 


Breitestrasse 15. 


Post- und Sehnelldampfer 


von R R, EM E N ua 


Fussböden. 


Berliner 


Bernstein - Qel - Lackfarbe 


aus reinem Bernstein fabricirt 
kein Spiritus-Lack, 

Trocknet in 6—8Stunden, deck tbe sser 
als Oelfarbe und steht so blank wie Lack; 
übertrifft an Haltbarkeit und Eleganz jeden 
bisher bekannten Anstrich, ‚Sie,wirdstreich- 
à fertig geliefert und kann von Jedermann $ 
selbst gestrichen werden. 

Preis der Originalflasche von 
1 Kilo Inhalt 2,50 Mark. 
Musterkarten zu Diensten, 


Alleinige Niederlage bei 


Theodor Pée, 


zreitestrasse 60, und Grabow a, O., 
Lamgestrasse 1. 


Erstes und ältestes 
Medieinal-, Drogen- und 


Newyde 


N Hache 
Australien 


; 
La Plala 
Nähere Auskunft ertheiltt 
Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 
Bollwerk 36. BE 


EPP 
Offene Stellen. 


Männliche. 


- SSeSeSeeee S 
z ®. Mohnike. 


u ch + 
Zallenwaldepſtraße 16, 


Ein tüchtiger Schneidergeſ. der das Einrichten und 
Bügeln von gut verſtürzten Lagerjackets verſteht, wird 
bel hohem Lohn und dauernd. Beſchäftigung bei einer 


Schneiderwittwe verlangt. Zu erfragen bei E. empfi 7 h ; 
1 5 h o pfiehlt godene, filberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
Grosehke, Cliſabethſtraße Nr. 57, Seitenh. 3 Tr. [owie unt unte 5 umb Beder zu reellen 
reifen und unter mehr ger Garantie. 
Malerlehrling Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
verlangen Beuge & Lemke, König. Albextſtr 13. mäßigen Preiſen gemacht. 
Schneidergeſellen werden verlangt Karlſtr. 8, III r. 


1 Schneidergeſelle auf Lagerarbeit und Woche wird 

lang ___Sobenzollenftr. 11, H. r. 1 Tr. 

Fr Schneidergeſelle auf Woche, für beſtellte Arbeit, 

wird pruni : 

we 3 Reifſchlägerſtraße 78. v. 4 Tr. -| Gustav G af; velpzig, Brühl. 
Schneidergeſellen auf gute Zager-Arbeit werden ver⸗ Ausrührt. ufer. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver⸗ 

langt Roſengarten 67, 2 Tr. E. Biniek. | Igloſſenent Couvert obne Firma. Re: 


Einen Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, verlangt 
Hunt. Jaexer, Tiſchlermſtr., Grabow a. O. j -n mee — 


Erstes Magazin eleganter Kinder-Garderoben. 


2 
ummi⸗- Artikel. 
Paris. Sen Damir 
verſendet zollfrei und digeret 5 


n Einen Buchbinder verlangt 
; F. Kienscherf, Eberswalde, 


Fin tüchtiger Schneldergeſelle wird verlangt 
Turnerſtr. 39, J. Seitenfl. 3 Tr. r. 


ringe Schneidergefellen auf Std (gute Hermann Thoms 


Lagerarbeit) werden verlangt Paſſauerſtr. 5, 4 Tr. l. 


Fertige Unterkleider v. Strumpfwaaren 
DA: aller Art für Damen, Herren und Kinder, ſowie 


Schneidergeſellen erzengel ar stettin D F Flanelle, Friſaden, gerauhte Piqués, 


= x e Schulzenstrasse 3. Am Kohlmarkt. $ 42 > 1 
1 Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird verlangt 5 : es * 8 N 25 j 
Ellſabethſtr 10 Seitenhaus 2 Tr. l. Gegründet — Jahre 1868. B 2 60. N = N > Strickwollen 
Einen Schneidergeſellen für beſtellte Wehen verlangt = 2 empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als 
RK, Glieseh, Kloſterhof 8, 8 Tuns Rae S ist die reinste und mildeste Familienfettseife f i 1 
— = laks — ý r = i 2 Von m £ r ae a gr A T 4 Jertige Flanell Beinkleider mit Handlanguette | Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farb. Litzen 
2 Schneidergeſellen Se 22 u welen sie ist vollkommen frei von jeder Schärfe zun für Kinder von 2 Jahren per Stück 75 Pf. für Kinder von 2 Jahren per Stück 50 Pf 
m as bunt ang un Silberwgaren Beimischung. Sie giebt einen angenehmen orome- für Kinder von 3 bis 4 Jahren, „ 90 „ für Kinder von 3 dis 4 Jahren „ 
agerarbeit, au oche Verso enfer Herren- und Damenuhren artigen Schaum, beseitigt bei regelmässigem Ge- für Kinder von 5 bis 6 Jahren, „ 100 „ für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ 60 
aumſtr. 5, 3 Tr. l. - Trauringe brauch alle Hautunreinheiten und verleiht dem für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ 110 „ für Kinder von 7 bis 8 Jahren 70 


| 


—— — m 


tüchtigen Schneidergeſe en | * in ug Preislage. së Si 
auf beftellte a. verlangt i , * 


Teint eine jugendliche Frische, In Pac ten a E M für Kinder von 9 bis m È „1 „für j Kinder von 9 bis 10 Jahren 
“ n * 
„euch, Reifſchlägerſtr. 22, 3 Tr. Eigene Kunstwerkstätte. 8 


zu 6 Stück und sechs Gerüchen, 1 oll. für junge Mädch. v. 11—12 Ja à 135 für jun 
zu 6 Sti ( $ fur ür; v. F 1 ge Mädch. v. 11—12Jahren „ 
gewicht, nur bei Theodor Pée, Breitestrasse 60 für junge Mädch. v. 13—14 Jahren, 160 „ für junge FEN v. ER 4 


je] 
© 
zatoz aa e 


CEE SE SE SE IE EE EE] 


und Grabow a. O., Langestrasse 1, 12 . 85 cm lang m „ 175 „für Damen 75 em lang 110 
1 5 ür Damen 85 em lan „ ür 5 ” 
1 ordentlicher Knabe, 4 Auswahlsendungen umgehend, » | Garantirt rein animal. l für Damen 90 cm jan! LE. — k — Pe 85 per . " = 8 
= Luft hat et aa 1 anne e hochgelb. blank. V V al-Oel Si = ä — — E 
E t ägerſtr. 18, Ging. Bäckerladen. a 2 N r 
. v. 7-9, 12—1 u. 8—6 Uhr Nachm. Erſatz und vorzügl. Miſch⸗Material für Nüboel, Mü- Bunte Nachtjacken , 
Schneidergefellen auf gute Arbeit TER a —— — ſchinen⸗, Olivenoel se. iu Side ber d den 40 Ae Weiße Nachtjacken 
— En u — - — i» Zimmer & Seyfarth, Hamburg. für Damen per Stück von 41,25 an. | von gerauhtem gutem Piqué, vollkommen groß, 
® i Geſtrickte Herren⸗Weſten ver Stück A 1,30 
Weibliche. . x ; Stück von A 2,50 an. E 
Maid pterinnen auf 9 Jackets werd * se y N l ; — D 4 
Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets werden E 8 ffk \ in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, ſauberer amen: eften 
verlangt Tiſcherſtr. 16, 1 Tr. 2 S 0 ragen 5 ansc e en Arbeit aus weißen Piqué's und bunten Parchenden E 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und | E , prr Stüd..44 0,75, 1,00 und 1,25. ver Stück von #4 1,50 an. 


Palelots werden verlangt Albrechtſtr. 6, v. 4 Tr. 


und Vorhemdchen 8 


aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen 


Su em breite Elſaſſer Hemdentuche 
Marke C 9 per Meter = Pfg. in kleinen Stücken von 20 Meter Mk. 6,00, 
£ 20 


4 7 L 11 
TE schen ganz wie Leinenwäsche aus. x 3 Sf A = 2 . 1,00, 
r PARE Fa i RN 
Han dnahtern. ee ee e en e iborot, et W e- ana wie emai SE PE ee 
r - r: men auf Hoſen, auch zum 2 2 s ugi 5 ep 1 un. " L 17 ” ” 47 „ „ ” ” n 20 „ n 9; , 
en rn er = I Mey’s Steffwüsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen tratz . FDS? 50 „ S à „ Bi k „ 9,60, 
eee enen ausserordentlicher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das FE o i apoa on „ > 3 „ 10,40. 


Waschlobn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 
als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- 


Eine Auſwärterin Warlewer l 2. ILL. 


Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt wäsche, ür 7 Schürzen ‘ , Handschuhe 
J gr. Wollweberſtr. 14, 3 Tr. Mey’s stoff kragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters. Tau DEREN et net Auswahl. mit Lederſpitzen für Damen in allen Farben. 
r .. , ve dene Oberhemden 
i t 1 auf nur gute Gofen, ſowie ſauber en K 5 $ Facons zu auffallend billigen Preiſen und in nach Maaß unter Garantie für tadelloſen Sitz; 
I erinnen arbeitende Nähterinnen außer dem > ragen kann eine Woche lang getragen werden. koloſſal großer Auswahl. dieſelben vom Lager von A 2,75 an. 


Hauſe werden bei gutem Lohn u. dauernder Beſchäfti⸗ 
gung verlangt gr. Wollweberſtr. 6, v. III I. 
Tüchtige Hand- und Maſchinennähterinnen auf Hofer 
im Hauſe ſowie auch ſolche außer dem Hauſe werden 
verlangt gr. Wollweberſtr. 13, I, Seitenfl, rechts. 


Beliebte . Formen. 
GOETHE III LINCOL 
DER NE — SCHI 
Cana E 4 Umschlag 5 Ctm, breit. 3 (durchweg, Beorn) 
ungefähr m, hoc \ * FA ungefähr 4½ Cm, hoch. 
A 9% - 


erauhte Piques und Dammasses 
in neuen hübſchen Streublümchen und Fantafie-Muftern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 
; „ 90 Pf., Mk. 1,00, 1,20. 
Fertige Betteinſchüttungen Fertige Bettbezüge 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in 


= f ö f f 4 weiß Elſaſſer Renforce und Dammaſſes. 
Vermie hungen. e Geer i Fertig genähte Strohſäcke Fertige Laken 
3 Wohnungen. Kit ehlag 7½ Um. breit, conisch geschnitt. Kragen, in grau, grau und roth geftreift von ME. 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


WAGNER III ausserord. schön u. 
Breite 10 Cm.» bequem a. Halse sitz, 


gun Umschlag Tij, Cm. breit, 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffwäsche-in 


ungeführ5Cm,hoch, 


- FRANKLIN III 
H. St., Kamm. u. Kliche z. v. Näh. Rofengarten 53, Il. 4 Cm. hoch, 


uhrſtr. 15 eine helle Wohnun i 
1 Mk. für eine einzelne Person. eee eee 


Eigene Handarbeit in gehakten u. geſtrickten Unterröcken, 
Kleidehen, Jäckchen, Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 


Grenz ſtra e 24 2 Corsets, per Stück von 1 Mark an. Kinder-Trieots für das Alter von 
Pazterre-2Bohnung mit Zubehör zum 1. November zu Stettin bei: L. Loewenthal Sohn; Hauptgeschäft kl g Specialitäten: 2 bis 3 Jahren in Baumw. 50, in Wolle 1,45. 
vermiethen : a 9 J Whalonia-Corset per Stück 5,50, 4 k a 
Stube Kamm. Midhe 4. 1. Nov. L A Molchen Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — . Mikado-Corset per Siid 625. 222 Be. 10. 
Curnerſit 33d. a am Fete B San Woreczek, Monchenst, 15. — II. A. Müller, Breitestr. 25. OS ER 9 4 4 i z 

i ee Fr € ) - in größtem Sortiment für Damen und Herren. 12 „ 13, 10. ” 25 0. 

Breſteſtraßſe II it Stube, Kammer, Küche zu verm. 2 Versand Geschäft MEY & EDLICH, Leipzig P lagwitz. er aA von Mt. 020 an. 5 für Damen und Herren, 
Stolti ï 3 ö : ; . Herren⸗Hemden „ „ 0,95 „ in Zanella per Stück von Mk. 1,25 an, 
Stoltingſtraße 94 9- 2 Darrer e Ae UFER in Gloria 14 x re: ji 

iit S s i vermiethen. erren⸗Hoſen er „ 1% 200. einseldeneHammonlia-Sehirme 
ollinaie 61 .de Some, wo Herren⸗Hemden (Jäger) 3 1,78 „ bei 2jähriger Garantie per Stück 16 Mark. 


— ro 


Sämmtliche Artikel zur Damen: und 
i Herren⸗Schneiderei. 


Stargard i. P. Züllchow, 
Holzmarktſtr. 3 H I. Geletneky, ==: 


at il Nofimarftftr, 18. 


R an der Hohenzollernftr., hübi 
Stoltingfr. 61, BR Ben ver 2 großen 
eleganten mern mit Kabinet zu vermiethen. 


Hübſche Wohnum von Stube, Kammer und 
Küche, große Räume, zu verm. Stoltingſtr. 61. 


1 Stube, Kabinet, Küche im Vorderh. zu v. Artilerieftr.r. | 


Stoltingſtraße 94 


ſind Wohnungen von 3 Stuben mit ſämmtlichem Zu⸗ 


Moll & Hügel. 
21 Schulzenſtraße 21 
j empfehlen au 
Tiſchlampen, Hängelampen, 
Kronen, Ampeln, Kandelaber 
f 2C. für e. 14 
Petroleum, Kerzen, Gas- und Electr. Licht. 
Nur vorzügliche Großartige CHA 
Faobrikate. Auswahl. 

1 jo. Mann f. frdl. Schlafft. Wilhelmſtr. 23, Hof IV r. 


1 jg. Mann f Schlafſtelle Roſengarten 8, H. 2 Tr. r. — Erheblich billiger als jede Konkurrenz. EN 


behör gleich zu vermiethen. 


Stuben. 


eF Srinhof, Taubenſtraße 3, p. I. m find 
freundliche Schlafftellen zu vermiethen. =” à ; 
Freundl. helles möbl. Zimmer mit T auch 2 Belten 


ſogleich zu vermiethen Fiſchmarkt 8-9, 3 Tr. l. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


5 Hammonia-Carbolineum. 
| 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


— * See ee ea 
rn ng pan — > 


— 
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kleine Domstrasse 13. 


Sch 


Mode-Bazar — Gostumes-Gonfection 


Specialiiät: 


— Schwarze Seide. Weiss u. coul. Seide,. Schwarze Costumes-Stofle. m 


hen Empfang grosser Sendungen Neuheiten in coul. Damenkleiderstoflen In anerkannt vornehmster Geschmacks- 
richtung zeige ich hierdurch an, Insbesondere erlaube ich mir, auf meine äusserst billigen Preise hinweisen. 


Schwarze Seiden - Stoffe. Seiden-Sammele und Plüsche. 


Ganzseidene Satin Merveilleux, Br. 50 cm, d. Mir. 1,75, | Schwarze Seiden-Croise-Sammete, d. Mir. 3,00, 3,50, 4,00, 

Ganzseidene Satin Merveilleux, Br. 50 cm, d. Mir. 2,00, Farbige Seiden-Sammete, Croise-Gewebe in allen neuen 

Ganzseidene Satin Merveilleux, Br. 51 cm, d. Mir..2,25, Seiden-Farben. 

Ganzseidene Satin Merveilleux, Br. 52 cm, d. Mir. 2,50, | Schwarz u. farbige Plüsche prima d. Mtr. 2,50, 3,00 — 4.00, 

Ganzseidene Satin Merveilleux, Br. 53 cm, d. Mir, 3,00, Lindener Velvets u. Göper-Velveteens, d. Mir. 1,50—4,50 
3,50, 4,00, 4,50. für Kinder-Anzüge und Roben. 


Ganzseidene Crepes. Armures. Schwarz Damassirt-Sammet. 


Reicher Atlas-Grund mit neuen eleganten Jacquard-Sammet-Mustern, 


„Ohne Appretur“. Neuheiten der Saison. in Blumen, Streifen und Fantasie-Geschmack, 

5055 em Br., das Meter 3,00, 3,50, 4,00, 500, 6,00. das Meter von 2,80 an. 
444444444449 2 f 
<4 Alleinverkauf . id 66 2 Alleinverkauf . 
E > w 4 > 
eur „Kronen-Seide“. : laut SER” Neuheiten 
2 unter 2 Diese Stoffe bieten das Vollendetste in Seide. 2 unter 2 3 4 
2 Garantie. B$- Das hierzu verwandte Material ist ohne jede Garantie. In Besätzen, Seidene Schnur-Gimpen., 
SvYVYVVYYVVVV VVV künstliche Erschwerung. (LAA AAAAAAAAA e 


Nach Lyoner Art gefärbt, zeichnen sich dieselben ganz besonders durch ihre schöne Perl-Borden. Gold-Tressen. Agrements, 


Schwärze und natürlichen Glanz aus und wird bei dieser Kronen- Seide jede Garantie 


für Haltbarkeit übernommen. Fantasie-Borden. 


Nur ächt, wenn jede Lage mit meiner Firma versehen ist. 


Schwarzseidene Damaste. Weisse u. Cr&eme-Seidenstoffe. 


Sämmtlich ohne Appretur. 


Nur gute Qualitäten auf Atlasgrund. 


letzte Neuheiten in Punkt-, Blumen- Bohnen- und | Weiss und Creme Merveilleux, d. Mtr. 2,50, 3,00 — 6,00. 
Fantasie - Geschmack Weiss und Creme Atlas, das Meter 3,00, 4,00, 5,00, 


mit und obne Rips-Effecten. 


Farbig Satin Merveilleux In ca. 80 Farben das Meter 2,25, 2,50. 3,00. 


Schwarze Fantasie-Stoffe a 


in grossartigster Auswahl, das Meter von 1,50 an, 
nur reine Wolle. 


Schwarze Cachemires, 
das Meter 1,00, 1,20, 1,35, 1,50, 1,80, 2,00, 2,25, 2,60, 2,80, 3,00, 3,30. 


Englische Costumes-Stoffe. Coteline. Cheviots. 
Foule. Karos. Neue Fantasie-Streifen. Uni Chevron-Streifen mit 
weissen Noppen. 
Zwei- und mehrfarbige Streifen mit Seiden-Effecten, Jaequard-Streifen in hoehfeinem 


e 


Geschmack. 
Damassirte reinwollene Stoffe von 420. Uni Rape, reine Molle von 30 an, Coteline , 
Versand aller Muster Broché von 150) All. Doppelthreite Hauskleiderstoſſe von, 0,75 Pf. an. Weiss und Creme À e an > 
ä gestichte Batist-Roben von 475 bis 2230. findet zu billigsten, aber 


se it Plaids, Echarpes. in Wolle und ‚Seide. Tee tee 
Deutschland. b stalt. 
| Reisedecken. 


Anfertigung von einfachen wie elegantesten Damen-Kleidern in kürzester Zeit und künstlerischer Ausführung zu billigsten 
Preisen unter weitgehendster Garantie für tadellosen Sitz. | 


